
Lukas 2, 8-16 

Und es waren Hirten in derselben Gegend auf dem Felde bei den Hürden, die hüteten des Nachts 
ihre Herde (oder: die wachten des nachts bei ihrer Herde). Und des Herrn Engel trat zu ihnen, 
und die Klarheit (= Herrlichkeit, Gloria, Doxa) des Herrn leuchtete um sie; und sie fürchteten 
sich sehr. Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große 
Freude, die allem Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland geboren, welcher ist 
Christus, der Herr, in der Stadt Davids. Und das habt zum Zeichen: Ihr werdet finden das Kind 
in Windeln gewickelt und in einer Krippe liegen. Und alsbald war da bei dem Engel die Menge 
der himmlischen Heerscharen, die lobten Gott und sprachen: Ehre sei Gott in der Höhe und 
Friede auf Erden bei den Menschen seines Wohlgefallens (oder: mit einem guten Willen). 

Und da die Engel von ihnen gen Himmel fuhren, sprachen die Hirten untereinander: Lasst uns 
nun gehen gen Bethlehem und die Geschichte sehen, die da geschehen ist, die uns der Herr 
kundgetan hat. Und sie kamen eilend und fanden beide, Maria und Josef, dazu das Kind in der 
Krippe liegen. 

 

Apostelgeschichte 1, 13-14 

Und als sie hineinkamen, stiegen sie auf den Söller, da denn sich aufhielten Petrus und Jakobus, 
Johannes und Andreas, Philippus und Thomas, Bartholomäus und Matthäus, Jakobus, des 
Alphäus Sohn, und Simon Zelotes und Judas, des Jakobus Sohn. Diese alle waren stets (oder: 
ununterbrochen) beieinander einmütig mit Beten und Flehen samt den Weibern und Maria, der 
Mutter Jesus, und seinen Brüdern. 

Apostelgeschichte 2, 1-13 

Und als der Pfingsttag gekommen war, waren sie alle beieinander an einem Ort (oder: waren 
sie einmütig an einem Ort zusammen). Und es geschah plötzlich ein Brausen vom Himmel wie 
von einem gewaltigen Sturm und erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen. Und es erschienen 
ihnen Zungen, zerteilt und wie von Feuer, und setzten sich auf einen jeden von ihnen, und sie 
wurden alle erfüllt von dem Heiligen Geist und fingen an zu predigen in andern Sprachen, wie 
der Geist ihnen zu reden eingab. 

Es wohnten aber in Jerusalem Juden, die waren gottesfürchtige Männer aus allen Völkern unter 
dem Himmel. Als nun dieses Brausen geschah, kam die Menge zusammen und wurde verstört, 
denn ein jeder hörte sie in seiner eigenen Sprache reden. Sie entsetzten sich aber, verwunderten 
sich und sprachen: Siehe, sind nicht diese alle, die da reden, Galiläer? Wie hören wir sie denn 
ein jeder in seiner Muttersprache? Parther und Meder und Elamiter und … Wir hören sie in 
unsern Sprachen die großen Taten Gottes verkünden. 

Sie entsetzten sich aber alle und waren ratlos und sprachen einer zu dem andern: Was will das 
werden? Andere aber hatten ihren Spott und sprachen: Sie sind voll süßen Weins. 


